
Herzebrock-
Clarholz

Dienstag, 12. Juli 2005Herzebrock-Clarholz

Die Von-Zumbusch-Realschule an der Herzebrocker Jahnstraße könnte, wenn alles nach Plan läuft, bald
eine Partnerschule in den Niederlanden haben. Bild: Reinhardt

Ein modernes Gebäude mit Tradition: „De Regional Scholen Gemeenschap“ (RSG) in Steenwijk feierte vor
zwei Jahren ihr 100. Geburtstag. Momentan werden dort rund 1300 Schüler in zwei Häusern unterrichtet.

––––– Von-Zumbusch-Realschule ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Bald Partner der
„Regional Scholen
Gemeenschap“ ?
Von BETTINA REINHARDT

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die letzten Tage vor den Sommer-
ferien nutzten sie schnell noch für
einen Besuch. Eine Delegation
aus der niederländischen Part-
nergemeinde Steenwijkerland –
mit Lehrern und Vertretern der
Gemeinde – sprach in der Von-
Zumbusch-Realschule vor. Das
Ziel: eine Schulpartnerschaft.

Der potenzielle Partner ist „De
Regional Scholen Gemeenschap“
(RSG) aus Steenwijk, ein Schul-
zentrum mit verschiedenen
Schulformen wie Haupt- und Re-
alschule, Berufsvorbereitung und
Gymnasium. Im Gegensatz zu der
noch jungen Herzebrocker Real-
schule hat die RSG eine lange
Tradition. Sie wurde bereits im
Jahr 1903 gegründet.

„Als Schulleiter stehe ich einer
solchen Verbindung natürlich po-
sitiv gegenüber“, sagte Eckard
Rieso im Gespräch mit der „Glo-
cke“. „Aber das alles wird wohl in
kleinen Schritten erfolgen.“

So sieht es auch Marlis Peter-
mann, die seit 1992 an der Von-
Zumbusch-Realschule Deutsch
und Mathematik unterrichtet.
Nahe der holländischen Grenze
aufgewachsen und nach einem
Niederländisch-Studium ist sie

für die Steenwijker der erste An-
sprechpartner an der Schule.

In der ersten Lehrerkonferenz
nach den Sommerferien Anfang
September will sie ihren Kollegen
das geplante Projekt vorstellen.
Dann hängt vieles von der Hal-
tung und vom Engagement der
Kollegen ab. Nach den Herbstfe-
rien ist ein erster Besuch mit einer
Herzebrocker Lehrergruppe in
Steenwijk geplant.

Marlis Petermann haben nach
den ersten Kontakten mit den
Vertretern der RSG vor allem
deren Offenheit, ihre zahlreichen
internationalen Projekte und die
vielen Kooperationsschulen be-
eindruckt. So arbeiteten die Nie-
derländer im Comenius Projekt
„People and Sciences“ von 2000
bis 2003 mit Schulen in Italien,
Norwegen, Rumänien, der Slowa-
kei und Spanien zusammen. „Bei
solchen Projekten hätten die uns
gern mit dabei“, sagt Marlis Pe-
termann. „Aber davon sind wir
noch weit entfernt, vor allem was
die technischen Voraussetzungen
betrifft.“

Zunächst würde sich die Part-
nerschaft deshalb wohl auf ge-
genseitige Besuche und Austau-
sche beschränken. So haben die
Stenwijker schon ihr Interesse am
nächsten Berufsinformationstag
in der Realschule bekundet.

––––– Bolandschule ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Über 1400 Euro 
für gute Zwecke

Herzebrock-Clarholz (das).
Über 1400 Euro konnte die
Bolandschule Herzebrock jetzt
verschiedenen wohltätigen Zwe-
cken zukommen lassen: Im Rah-
men der Abschiedfeier für die
vierten Klassen freute sich Schul-
leiter Ulrich Ackermann über
diese tolle Summe, die durch
Schulfest und Projektwoche zu-
stande gekommen ist.

„Vor drei Wochen hatten wir
die Projektwoche, vor zwei Wo-
chen das Schulfest“, blickte
Ackermann zurück und dankte
allen Kindern, Kollegium und El-
tern für die gute Zusammenar-
beit. So hatte beispielsweise eine
Gruppe zum Schulfest einen Ver-
kauf von Seifen organisiert, der
141 Euro erbrachte und an Unicef
gespendet wird.

Insgesamt 994 Euro kamen an
Reinerlös bei der Cafeteria des
Festes zusammen. Die eine Hälfte
von 497 Euro geht an die Welt-
hungerhilfe, die andere kommt
dem Förderverein der Grund-
schule zugute informierte Acker-
mann.

Dann hat im Rahmen der Pro-
jektwoche eine Gruppe um Leh-

rer Heiko Janßen unmittelbar
zum Thema Tsunami gearbeitet.
„Durch Spenden und Flohmarkt
kamen bei dieser Aktion 350 Euro
zusammen“, berichtete der Leh-
rer. Und dieses Geld konnte noch
während der Abschlussfeier
übergeben werden. 

Ralf König, ehemaliger Schüler
der Bolandschule, nahm die
Spende entgegen. Gemeinsam mit
seiner Lebensgefährtin Elisabeth
Voß unterstützt er in Privatinitia-
tive die Hilfsprogramme insbe-
sondere in Sri Lanka. „Wir möch-
ten uns ganz herzlich für euren
Beitrag bedanken“, wandte er
sich an die Schülerinnen und
Schüler. Er habe bereits mit Leh-
rer Janßen besprochen, was mit
dem Geld gemacht werde. Auch
mit einer Schule im von der Flut-
katastrophe betroffenen Gebiet,
der das Geld zur Verfügung ge-
stellt wird, habe er bereits Kon-
takt aufgenommen. Spätestens
im Januar wollen König und Eli-
sabeth Voß wieder nach Sri Lan-
ka reisen. „Ihr könnt sicher sein,
das das Geld an der richtigen
Stelle ankommt“, so der Herz-
ebrock-Clarholzer.

––––– Magdalene und Bernhard Bellmann –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Heute Goldhochzeit im Schützenreich Heerde
Herzebrock-Clarholz (das).

Das Fest der Goldenen Hochzeit
feiern am heutigen Dienstag, 12.
Juli, Bernhard und Magdalene
Bellmann geborene Dieckmann.
Wohnhaft Auf’m Brink, sind bei-
de insbesondere der Schützen-
bruderschaft St. Hubertus Heer-
de eng verbunden. In der vierten
Generation wird der Holzadler
für das Schützenfest im Haus
Bellmann gefertigt.

Gebürtig stammt der Ehejubi-
lar aus der Bauerschaft Oel-
kerort. Als zehntes von elf Kin-
dern erblickte er 1927 das Licht
der Welt. Nach dem Besuch der
Volksschule begann Bernhard

Bellmann eine Lehre zum Tisch-
ler. Im Alter von 17 Jahren wurde
er eingezogen. Das Kriegende er-
lebte er in Nordnorwegen. „Am
15. September 1945 wurde ich in
die Heimat entlassen“, blickt
Bernhard Bellmann zurück. Bis
zum Alter von 63 Jahren hat er
den Beruf des Tischlers mit Lei-
denschaft ausgeübt, unter ande-
rem war er 28 Jahre beim Unter-
nehmen Düppmann beschäftigt.

In den Nachkriegsjahren lernte
er seine spätere Frau kennen.
Tanzkursus und Holschkenball
boten Gelegenheit zum Kennen-
lernen. Im Jahr 1955 schlossen sie
den Bund der Ehe und blieben in

ihrem Elternhaus in Heerde. Drei
Kinder und inzwischen neun En-
kel bereichern das Leben der Ju-
bilare.

Magdalene Bellmann wurde
1929 geboren. Sie lernte nach dem
Schulbesuch die Weißnäherei
und widmete sich später ganz der
Familie. Gemeinsam besuchen
die beiden Veranstaltungen des
plattdeutschen Krink, des Hei-
matvereins und des Singekreises.
Auch in der Kolpingsfamilie ist
Bernhard Bellmann aktiv. Bis vor
einigen Jahren hat er selbst den
Holzadler und den - früher übli-
chen - Hampelmann für das Heer-
der Schützenfest gefertigt. Inzwi-

schen hat ein Sohn diese Aufgabe
übernommen. Darüber hinaus ist
Bernhard Bellmann zu verschie-
denen Gelegenheiten gern als mu-
sikalische Begleiter mit seinem
Akkorden gesehen. Magdalene
Bellmann widmet sich mit Liebe
gemeinsamen Radtouren und
dem Garten. Aktiv ist sie auch in
der Montags- und Donnerstags-
gruppe und der Rheumaliga Har-
sewinkel, der sie seit vielen Jah-
ren angehört und die sie zu schät-
zen weiß. Familie, Freunde, Ver-
wandte und Wegbegleiter werden
sich nach dem Dankgottesdienst
in St. Laurentius zur Feier einfin-
den.

Freuen sich über das Geld, das für Flutopfer zusammen gekommen ist:
(v. l.) Ulrich Ackermann, Elisabeth Voß, Ralf König und Heiko Janßen
mit einigen Schülerinnen und Schülern. Bild: Schäfer

Goldhochzeit bei Bernhard und
Magdalene Bellmann.
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Apothekennotdienst: Lö-
wen-Apotheke Greffen, Im
Westfeld 11 a, w 02588/8076.

Hallenbad Herzebrock: 6 bis
20 Uhr Familienbad (Rutsche
geöffnet).

Radwanderkreis I: 8.30 Uhr
70-Kilometer-Tour ins Müns-
terland ab Parkplatz Waldsta-
dion.

Radwanderkreis II: 14 Uhr
25-Kilometer-Tour ins Jäger-
haus Harsewinkel ab Hallen-
bad.

Rentenberatung: 8.30 bis 12
Uhr, Zimmer 104, Rathaus,
Termine nach telefonischer
Vereinbarung unter w 05245/
444108.

Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 17.30 Uhr durchgehend
geöffnet.

Recyclinghof, Otto-Hahn-
Straße, Herzebrock: 9 bis 17
Uhr Second-Hand-Verkauf;
14 bis 17 Uhr Sperrmüllan-
nahme.

Internetcafé für Senioren:
geschlossen.

Kontaktgruppe für psy-
chisch Erkrankte: 16 bis 18
Uhr im DRK-Zentrum, Raabe-
straße.

Kleiderstube: Wagenfeld-
straße 17, geschlossen.

Jugendhaus Pentagon: 14.30
bis 16.30 Uhr Teeni-Treff (10
bis 14 Jahre), 14.30 bis 16.30
Uhr Internetcafé (10 bis 14
Jahre), 17 bis 20 Uhr Internet-
café (ab 12 Jahre), 17 bis 20
Uhr Offener Treff (ab 12
Jahre).

Jugendhaus Klein Bonum:
geschlossen.

Evangelische Kirchenge-
meinde: 15 bis 16.30 Uhr
Kindertreff in Clarholz.

Diakonisches Werk: 9 bis
11.30 Uhr Schuldnerberatung
im Pfarrbüro, Hopfengarten
12 (neben dem Pfarrhaus),
Herzebrock, w 05247/2420.

Jugendfreizeitstätte St.
Christina: geschlossen.

Ferienspiele

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Jungschützen der Herze-
brocker Schützengilde veran-
stalten im Rahmen der Ferien-
spiele am heutigen Dienstag ab
17 Uhr ein „Glücksschießen“
im Schützenheim am Waldsta-
dion. Interessierte Kinder und
Jugendliche haben dort die
Möglichkeit unter Aufsicht mit
dem Luftgewehr zu schießen.
Für eine kostenlose Bewirtung
ist gesorgt.

In der Von-Zumbusch-
Hauptschule bieten die CDU-
Frauen am heutigen Dienstag
ein Kochen mit Kindern an.
Alle Acht- bis Zwölfjährigen
sind eingeladen. Los geht es um
14 Uhr.

––––– Groppeler Straße

Fahrradfahrer
leicht verletzt

Herzebrock-Clarholz (gl).
Ein 55-jähriger Radfahrer aus
Gütersloh ist bei einem Ver-
kehrsunfall an der Groppeler
Straße am Sonntagmorgen
leicht verletzt worden. Gegen
8.45 Uhr fuhr ein 80-jähriger
Autofahrer mit seinem Honda
vom Parkplatz des Hallenbads
kommend die Straße „Am Hal-
lenbad“ entlang. Von dort
wollte er mit seinem Auto auf
die Groppeler Straße abbie-
gen. Im Einmündungsbereich
kam es zum Zusammenstoß mit
dem Radfahrer. Der Güterslo-
her war auf dem linken Geh-/
Radweg aus Richtung Güters-
loh kommend in Fahrtrichtung
Quenhorner Straße unterwegs.
Der 55-Jährige kam dabei zu
Fall und wollte sich selbststän-
dig in ärztliche Behandlung
begeben.

––––– Mutter-Kind-Wochenende der KFD ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

In drei Tagen um die Welt
Herzebrock-Clarholz (gl). Zum

Mutter-Kind-Wochenende lädt
die Katholische-Frauengemein-
schaft (KFD) St. Christina Herz-
ebrock von Freitag, 28. Oktober,
bis Sonntag, 30. Oktober, nach
Nieheim ein. Dieses Wochenende
ist für Mütter mit einem oder
mehreren Kindern zwischen drei
und zehn Jahren gedacht. Es steht
in diesem Jahr unter dem Motto

„In drei Tagen um die Welt“ und
wird von einer Referentin gelei-
tet. Die Anmeldungen werden am
Donnerstag, 25. August, ab 15.30
Uhr im Pfarrzentrum St. Christi-
na in Herzebrock entgegen ge-
nommen. Gleichzeitig wird dann
das Geld für die Reise eingesam-
melt. Die Kosten betragen inklu-
sive Fahrt 75 Euro für eine Mutter
und 40 Euro für ein Kind.

––––– St. Hubertus –––––––––––––––––––

Schützen ermitteln
ihren Bierkönig

Herzebrock-Clarholz (gl).
Alle Schützen der St.-Huber-
tus-Bruderschaft Clarholz
Heerde treffen sich am Freitag,
15. Juli, zu ihrem Kompanie-
fest. Gefeiert wird auf dem
Anwesen von Walter Hart-
mann auf dem Sprockenbrink
19. Los geht es um 19.30 Uhr.
Bei diesem Fest werden vom
Schießverein die in den ver-
gangenen Monaten neu errun-
genen Kordeln verliehen und
der Bierkönig oder die Bierkö-
nigin ermittelt.


